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Das Teilchenmodell


     Anmerkungen (Notiere in Stichworten für diese Aussagen Gründe, die im Unterricht zur Sprache kamen.)
	1. Alle Stoffe bestehen aus kleinsten Teilchen,

die so klein sind, dass man sie auch mit einem Mikroskop nicht sichtbar machen kann.
	

	2. Die kleinsten Teilchen sind eher rundlich. 

Zwischen den Teilchen ist leerer Raum.


	

	3. Kleine Teilchen eines Stoffes bleiben immer gleich. Sie sind ständig in Bewegung. Je höher die Temperatur, desto stärker ist die Bewegung.
	

	4. Zwischen den Teilchen herrschen Anziehungskräfte.


	

	5. Ein Reinstoff besteht aus lauter gleichen Teilchen.

Sie sind alle gleich groß und haben die gleiche Masse.


	

	6. In einem Gemisch muss es mindestens zwei verschiedene Teilchensorten geben.


	

	7. Die Begriffe "Farbe" und "Aggregatzustand" sind nur auf Stoffe aber nicht auf kleinste Teilchen anwendbar.
	

	8. Dieses Teilchenmodell stammt zum Teil aus der Antike und entspricht nicht mehr den modernen Erkenntnissen.  Wir müssen es ständig verbessern.
	

	9. Wir unterscheiden heute drei Arten von kleinen Teilchen: „Atome“, „Moleküle“ und „Formeleinheiten“ aus Ionen.

Darüber hinaus gibt es noch viele andere Teilchen, die zum Teil noch viel kleiner sind, aber nicht mehr als Teilchen eines Reinstoffes bezeichnet werden können.
	


Das Teilchenmodell






Anmerkungen für den Lehrer                      
	1. Alle Stoffe bestehen aus sog. kleinen Teilchen,

die so klein sind, dass man sie auch mit einem Mikroskop nicht sichtbar machen kann.
	Rastertunnelmikroskopie zeigt Oberfläche mit kugeligen Erhebungen. Internetadresse: http://www.chemie.uni-dortmund.de/groups/dc1/teilchenlehrer.htm.

Literaturadresse: Lukrez, von der Natur I, 298 ff

(übersetzt von H. Diels im Artemis-Verlag, München 1991.)


	2. Die sog. kleinen Teilchen sind eher rundlich. 

Zwischen den Teilchen ist leerer Raum.


	Lukrez, von der Natur I, 383 (s. o.)
Hinweis: Gase lassen sich komprimieren

	3. Sog. kleine Teilchen eines Stoffes bleiben immer gleich. Sie sind ständig in Bewegung. Je höher die Temperatur, desto stärker ist die Bewegung.
	Versuch: mit Wasser verdünnter Milchtropfen (Mikroskop mit 400facher Vergrößerung) „Brownsche Bewegung“ verursacht durch Teilchenbewegung; Versuch: Diffusion


	4. Zwischen den Teilchen herrschen Anziehungskräfte.


	Versuch: Wassertropfen am Glasstab hebt Papierknöllchen

	5. Ein Reinstoff besteht aus lauter gleichen Teilchen.

Sie sind alle gleich groß und haben die gleiche Masse.


	Mitteilung

	6. In einem Gemisch muss es mindestens zwei verschiedene Teilchensorten geben.


	Logische Überlegung
Beispiele für den Unterricht aussuchen 

	7. Die Begriffe "Farbe" und "Aggregatzustand" sind nur auf Stoffe, aber nicht auf sog. kleine Teilchen anwendbar.

	In der Unterrichtssprache muss zwischen Stoff- und Teilchenebene unterschieden werden.

	8. Dieses Teilchenmodell stammt zum Teil aus der Antike und entspricht nicht mehr allen modernen Erkenntnissen.  Wir müssen es ständig verbessern.
	„Modellcharakter“: Ständige Frage im Unterricht: Kann man dies mit diesem Teilchenmodell noch erklären? Schon bei der chemischen Reaktion geht es nicht mehr, was zu DALTONs Vorstellung führt. Diese reicht z. B. für die Erklärung der Radioaktivität nicht aus.

	9. Wir unterscheiden heute drei Arten von sog. kleinen Teilchen:

„Atome“, „Moleküle“ und „Formeleinheiten“ aus Ionen.
Darüber hinaus gibt es noch viele andere Teilchen, die zum teil noch viel kleiner sind, aber nicht mehr als Teilchen eines Reinstoffes bezeichnet werden können.
	Keine Vorwegnahme von Inhalten, sondern Konkretisierung des Begriffs „kleine Teilchen“ durch Einbettung in vorhandenes Vorwissen.
Als kleine Teilchen im Kochsalz werden nicht das Natrium-Ion oder das Chlorid-Ion bezeichnet, sondern der Gitterausschnitt, der das Anzahlverhältnis der Ionen im Kristall richtig angibt, also das durch die chemische Formel beschriebene Analogon zum Molekül, genannt Formeleinheit. Es wird später als gedachtes Teilchen bezeichnet, das höchstens im Dampfzustand existiert, falls sich der Stoff unzersetzt verdampfen lässt.
In Metallen ist es ähnlich, dort haben wir riesige durch die metallische Bindung verbundene Atomverbände. Vereinfacht betrachten wir den einfachsten Ausschnitt, also die Atome.


